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geären vom 26ſten bis . Maͤrz 18898. 22 
Herr Kaufmann Vindemann von rn, Hr. Gaſtwirth Lange von Marien⸗ ; a 
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No. 75. Freitag, den 28. 


An ge me de te Gren de e 


werder, log. im Hotel de Berlin. 


Adgegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kauflente Hiller und Plau nach Ber⸗ 


uin. Herr Brauer Hannemann nach Putzig. Die Herren Kaufleute Gebrüder Zul⸗ 
Sau und Gehrmann nach Culm, Herr Verwalter Ehlers nach Groß Ware mirs. 
Bek an a tm ad ch unn g. a 
Da die wiederholt etneuerte Verordnung vom 1. November 1822 bogen 
ſongfaͤltiger Beaufſichtiaung der Hunde, wieder auſſer Acht gelaſſen wird, dieſe Auf⸗ 
ſicht aber jetzt doppelt nothwendig wird, fo wird dieſe Verordnung, folgenden Inhalts: 
„Die hieſigen Burger und Einwohner find, Tt dem Jahre 1814 nicht allein 
durch die in dem Amtsblatt der Koͤnigl. Hochverordneten Landes⸗Poltzej⸗Behoͤrde 
erlaſfenen allgemeinen Verordnungen, ſondern auch durch oft erneuerte Verfuͤgun⸗ 
gen der unterzeichneten Behörde angemahnt, verwarnt und angewieſen worden, die 
wegen des Herumlaufens der Hunde und gehdrige Beaufſichtigung derſelben ergan⸗ 
genen geſetzlichen Anordnungen zu befolgen. Dies iſt zuletzt nur noch unterm Zten 
Mai 1826 geſchehen, aber demohngeachtet wird dieſe nothwendige Anordnung nicht 
mit derjenigen Genauigkeit befolgt, esch erforderlich ift, das Publikum gegen die 
traurigen Folgen einer ſolchen Unfolgſam eit und Sorgloſigkeit zu ſichern. 
Es wird ſonach hiedurch wiederholt bekannt gemacht⸗ e 
1) daß jeder Hund ohne Ausnahme, er gehoͤre wem er wolle, und ohne 
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gibt auf feine Art und Race, wenn er nicht ein mit dem amen des 


teigenthümers verſehenes Zalsband trägt, wenn er eingefangen wird, auf 
der Scharfrichterei ſofort getödtet, und der zu ermittelnde Eigenthömer außer 
dem geſetzlichen Fangegeld von 15 Sgr. noch wit 5 Jr Geldbuſſe belegt 
werden wird, ’ — ` 

2) daß jeder Hund, wenn er auch mit dem vorſchriftsmäßigen Halsband 


| er | 
efehen if, 10 „od ehen det 9 Soin des 
e feine | 


Einfangegeldes Polizeiſtrafe derurthei? werden wird, mim er fi 
nicht 2 Aufſi 8 Herrn befindet, d. h. wenn er nicht entweder — 
einer Leine geführt wird, oder ſtets feinem Herrn fo nahe iſt, daß dieſer ſich 
ſeiner jeden Augenblick bemaͤchtigen oder ihn ergreifen, mithin dem von dem 
Hunde zu beſorgenden Unfuge vorbeugen kann FREE he 
3) daß jeder Hund, welcher mit einem vorſchriftsmaͤßigen Halsbande ein⸗ 
gefangen und nach 48 e nicht eingeloͤſet worden, ohne weitere Rück, 
icht, er habe ein Halsband oder nicht, getoͤdtet, und Einfangegeld und Strafe 
e wie 2taͤgiges Koſtgeld von dem Eigenthuͤmer eingezogen werden wird; 

4) daß Hunde, welche aufſichtslos oder ohne Halsband auf der Straſſe 
angetroffen werden, dem Einfangen aber entlaufen ſind, und deren Eigenthuͤ⸗ 
mer bekannt ſind, wenn ſie kein Halsband gehabt, aus dem Hauſe geholt und 
getoͤdtet, wenn ſie aber ein Halsband E zwar dort gelaſſen, die Eigen⸗ 
thuͤmer aber in die angeordnete Strafe genommen werden ſollen; 

5) daß Hunde, welche boͤsartig, beißig find, die Menſchen und Pferde ans 
fallen, unter allen Umſtaͤnden, wenn fie ſich auf der Skraſſe und ohne an der 
Leine gefuͤhrt zeigen, und bei Unterlaſſung dieſer Sicherheitsregel Menſchen 
und Thiere anfallen, von Haufe abgeholt und geiddter werden muͤſſen, und 
verſteht es ſich von ſelbſt, daß der Eigenthuͤmer eines ſolchen Hundes auſſer 
der geſetzlichen Strafe noch wegen des etwa durch feinen Hund und deſſen 
vernachlaͤßigter Beaufſichtigung entſtandenen Schadens, beſonders in Anſpruch 
genommen werden wird; ` we 
6) daß dieſe Fun Vd nicht allein auf die Stadt, ſondern auch auf Cie 
innern und aͤuſſern Vorftädte und Promenaden (wohin Hunde ſetzt ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf das übrige Publikum mitgenommen und ohne alle Aufſicht ſich ſelbſt 
uberlaſſen werden) ihre vollkommene Anwendung finden muͤſſen. 

Die hieſigen Einwohner ohne Unterſchied des Standes haben ſich hiernach 
zu achten, und bei Contraventionen gegen dieſe Anordnung das ſtrengſte Ver⸗ 
fahren zu erwarten. Die Scharfrichterknechte, welche mit der Einfangung 
aufſichtslos und ohne Halsband herumtreibender Hunde befehligt worden, ſind 
uͤber die Grenzen ihrer Befugniß genau unterrichtet, ſie werden deshalb von 
Poltzei⸗Beamten beobachtet werden, und hat ſich der Eigenthuͤmer eines ein: 
gefangenen Hundes, inſofern er ſich verletzt glaubt, an dieſe Beamten oder 
auf dem Sicherheits-Buregu zu melden, wogegen die unterzeichnete Behörde 
zu dem hieſigen Publiko das Zutrauen hat, daß Niemand ſich erlauben wer; 
de, den Scharfrichterknechten bei Ausfuͤhrung des ihnen gegebenen Befehls 

Hinderniſſe in den Wig zu legen sg. 5 

zur genaueſten Befolgung und mit dem Beifuͤgen in Erinnerung gebracht: 

daß es auch durchaus nicht geſtattet iſt, die Zunde zur Abend- und Nacht⸗ 
zeit auf die Straſſen zu laſſen, und daß jeder ſich zur Abend- und Nacht⸗ 
zeit auf der Straſſe vorfndende Hund ebenfalls eingefangen, und derjenige, 
welcher kein vorſchriftsmaͤßiges Salsband hat, ſofort zur Stelle getoͤdtet, 
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der ermittelte Eigenthuͤmer des eingefangenen oder getodteten Hundes aber ir 
ee 41. angebreete Ke eng Tone den ons AS br Einf 
gern etwa entwichene Hund au ages darauf aus dem Hauſe SR 
den wird. Danzig, den 23. März 188. Die: gehe ger. 
e Königl. Polizei: Praͤſident. ER 


gege 
„FFF 
Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Staatsbürger Moſes 
Magnus Cohn und deſſen Ehegattin Bertha, geb. Löbenheim, aus Poſen, die 
hier ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
einen vor Vollziehung ihrer Ehe am 21. Januar c. a. gerichtlich geſchloſſenen Ver⸗ 
trag gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. e H 
Danzig, den 12. Februar 1828. ZE CS 
Boͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht e a 
Die adelichen Illowoſchen im Hauptamte Soldau, 1 Meile von Mlawa (im 
Königreich Pohlen), 12 Meile von Soldau, 3 Meilen von Neidenburg, 18 Meilen 
von Elbing belegen, aus 5 Aë g : 
43 Hufen 6 Morgen un OMuthen in 5 Vorwerken, 


— ͤ ] 


22 — 10 in 2 Bauerdoͤrfern, 3 
37 86 — 59 — in Wald. . . 
102 Hufen 25 Morgen 173 tuten culmiſch oder , 

232 — 24 — 121 i 


| — BO 
bestehenden Güter, welche im Jahr 1825 auf 27,693 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, 
ſollen in Termino RE 3 
den 28. April c. Nachmittags um 3 Uhr f 
im Geſchaͤftszimmer der Landſchaft zum freiwilligen Verkaufe licitirt werden. Vom 
Kaufgelde kann die Haͤlfte als Anlehn in Pfandbriefen dem Kaͤufer belaſſen wer⸗ 
den, und dieſer muß in Termino nachweiſen, daß er wenigſtens den ſiebenten 
Theil des Gebotts als Culturkapital an die Guͤter verwenden kann. Auf Nachge⸗ 
botte wird nicht geruͤckſichtigt, vielmehr erfolgt bei aunehmlichem Gebott, nach tin: 
geholter hoͤherer Genehmigung der Zuſchlag. Die Tape kann in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. f * 
ohrungen, den 2. Marz 1828. e. Zë 
Voͤnigl. Oftpreuß. Landichafts:Direktiom, 
deeg - — — 
i Citerariſche Anzeige. 0. 
Bei T. Trautwein in Berlin iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben, in Danzig bei Anhuth: ER ee 
Ueber die Preußiſche Staͤdterordnung, Beleuchtung der Schrift des Herrn 
Profeſſor von Raumer unter gleichem Titel. Von C. Streckfuß, Königl. Preuß. 
geheimer Ober⸗Regierungs roth. Prob, F re ET Be 


nde, Bit are e ſt o hlene Suben 


E ER 18ten bis den 19. März iſt eine große meſſüngene Tgeemaſchiene iw 


der Brodbänkengaſſe A 656. geſtohlen worden; ſoute dieſelbe auf meinen Namen 

zu Verkauf geboten werden, fo bitte ich es mir anzuzeigen, und offerwe A Be; 

lohnung. d eer E ; Stahl. - 
ER — U — aan 


A bſchie ds „(Comp liment. A 
Bei meiner Abreiſe von hier nach Warſchau, empfehle ich mich meinen 
Freunden und Bekannten, und ſage ihnen ein herzliches Lebewehl! iR 

d & 2 ae 2 W Hie N ki yo Johann Stkoniecki. 


Wr 


H 


SZ sw 3%. . ien; 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen wird ein mit den beſten Zeugniſſen verſehe⸗ 
ner Bediente, der die Aufwartung gründlich verſteht, zue I. April c. herrenlos und 
ſucht ein anderweitiges Unterkommen, Nähere Nachricht wird auf Verlangen Lan⸗ 
genmarkt AS 431. ertheilt⸗ ee E ala ee i 
* 7 > . W eet Sr Ki 
| nn a Fa be äm rn 
wird in kurzer Zeit Capitaim Marcus Schmidt mit ſeinem Galiasſchiffe „Maria“ 
genannt, von hier abſegeln.“ Die veſp. Herren Kauffeute welcht Güter dahin ſen⸗ 
den wollen, fo wie auch Paffagisur, belieben ſich gefäligft bei dem Herrn G. Din⸗ 
nies oder bei dem Unterdeichneten zu melden. Martin Seeger, 
Danzig, den 24. Maͤrz 1928. Schiffs- Maͤkſer. 
Sonnabend den 29. Marz von 10 bis 12 uhr ife oͤffentniche Prüfung in 
der Koͤnigl. Navigations Schule, wozu ergebenft elnladet, der Direktor M. v. Ville. 
f „Es wird ein elnelnes Frauenzimmer zum gemeinſchaſtlichen Vewohnen ci- 
ner Stube geſuchr. Päheres Keſſubſchen Markt. 969. i 
m „Zur Verſammlung des engern Ausſchuſſes der Kramer: Armenkaſſe werden 
hiedurch die berhrlichten Mitglieder Montag den 31. März e. Vormitrags um 10 
Uhr in dem Haufe Erdbeerenmarkt A7 1345. ergebenſt eingeladen von 
ET | Die Verwalter der Kramer⸗Armenkaſſe. 
Karth. Bol Zeckoloff. Potrykus. 
f . mtietrtburnrgen i 
— Das &i d c in Ber: Sandgrube N 431. und 435. belegen, fol: den 
2. April c. Npmittags um 3 Uhr an Ort und Stelle dem Meiſtbietenden auf ein 
halbes Jahr vermiethet werden. E beſtehr aus 3 Stuben, Küche, Keller und einem 
geſchloſſenen Hofe und Garten. gahlungsfaͤhige Miether werden eingeladen, ſich zw 
Diuouoſer Lieltikation daſelbſt. einzufnden Der Juſtix⸗Cammiſſarius Boie, 
"en "Song, den 15. Marz 18238, Namens der Fantelſchen Erben. 
Votitegaſſt AS LA. iſt eine Borderſtube am einzelne Perſonen zu ptemierben. 
d * 
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In der Haͤkergaſe ohmseit der Pot iſt ein Stall auf 3 Pferde, Dagenke⸗ 
mp und großen Boden zu vermiethen. Naͤheres alten Schloß, Rittergaſſe AC 1674. 
Pfeſferſtadt in dem Haufe 7 122. find 2 bis 3 Stuben, Size, Keller, 
Boden und Apaetement einzeln auch zuſammen ganz billig zu dermiethen. Das 
Nähere in demſelben Hauſe. * e 

In der Beutlergaſſe M 617. iſt eine Stube mit Menblen an einzelue Her⸗ 
ren zu vermiethen und im Monat Mai zu beziehen. En 
| n zu verkaufen in Danzig 


2 er = Mobilia ober bewegliche ach en. 
Die Berliner Porzelan⸗Niederlage 


Brodbaͤnkengaſſe A7 697. a 
erhielt neuerdings von den beliebten Pfeifenkoͤpfen mit feſtem Abguß, ſowohl weiße 
als mit Standbild Bluͤcher and Friedrich II. zu Pferde, mit und ohne Neuſilber⸗ 
Beſchlaͤge eingeſandt; imglenden Taſſen mit Goldrand und kleinen zu Geſchenken 
ſich eignenden Deviſen, auch dergl. gemalte zu 1 N, 4: bis 2 Aft und drüber, 
große Comptoietaffen unt Goldrand und Deckeln, und iſt mit allen Gegenſtaͤnden 
des ächten Berliner weißen Porzelans, das fie zu den Faobrikpreiſen mit ges 
einger Transport⸗Verguͤtigung liefert, auf das kompletteſte verſehen. = 

Einige gute hochſtaͤmmige Pappelbaͤume ſtehen zum Verkauf erſten Stein⸗ 
damm N /˖· ·˙¹’¹w ’ E 

Schoͤnheitswaſſer zur Verſchoͤnerung der Don, zur Erhaltung eines friſchen 

jugendlichen Anſehens, ſo wie zur Vertreibung der reihen Flecken im Angeſiche, 
und der Röthe der Naſenſpitzen, erhalt man nur allein die Flaſche zu 10 Sgr., 
alten Schloß, Rittergaſſe W 1674. 5 s f 
f Kameelhaare and Wo lle 
zur Hutfabrikatlon iſt zu billigen Preiſen vorräthig Langgaſſe A7 558. 

Peter F. E. Dentler jun. zten Damm No. 1427. 
zeigt hiemit ergebenſt an, wie ſein Sargmagazin jetzt mit allen Gattungen 
Saͤrgen, auch ſogar mit eichenen Kinderfärgen in allen Großen derſehen iſt, und 
Bitter vorkommend um guͤrigen Zuſpeuch, bringt auch zugteich hiebei fein ` 
bekanntes Lager Berliner Sargbeſchlaͤge in Erinnerung. 


Die Seidenlocken⸗Fabrik 5 
don K. Veltze in Berlin empfiehlr ihr höchſt elegantes und gc? Fabrikat zu den 
billigſten Preiſen. Bei Beſtellungen ohne Betrag büte ein hieſiges Haus zur Gr: 
kundigung anzuzeigen. 5 b 

Beſte Holl. Volk Heeinge, Spaniſche Weintrauben, ſaftreiche Eitronen, füße 
Aepfelſßenen, Pommeranzen, Cacharinen⸗Pflaumen, geſchälte ganze Aepfel und Dir 
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nen, große Muscattrauben⸗, malagaer und fmyenaer Roſienen, grauen Mohn, 
Engl. ſcharfen Senf in Blaſen, alle Sorten weiße Wachslichte, Engliſche Sperma: 
cetilichte, Jamaica⸗Rumm die Bouteille 10 Sgr., feines Speifeöl, Parmaſan⸗, Lim: 
burger⸗, grünen Kraͤuter⸗ und Edamer Schmand, Kaͤſe erhält man Gerbergaſſe AZ 63. 


1 b) Jnmobilie oder unbewegliche Sachen. 

Das zur Kaufmann Carl Cbriſtian Keßlerſchen Concursmaſſe gehoͤrige 
in der Matzkauſchengaſſe sub Servis⸗No. 411. und No. 9. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 520 Rthl. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 22. April 1828, 


vor dem Auctionator Engelhardt vor dem Artusſofe angeregt, Es werden da⸗ 
her beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit a: gefordert, in dem augeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. = - 
Die Zare dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 2 
Danzig, den 1. Februar 1828. 
Koͤniglich Preuß: Lande und Stadtgericht 
Sachen zu derkaufen außerhalb Danzig. 
) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Zur Fortſetzung der Lizitation uͤber das dem Mitnachbarn Peter Spankau 
gehoͤrige, zu Gotteswalde gelegene Ruſticalgrundſtuͤck von 2 Hufen 7 Morgen 
96 ARuthen eigen und 3 Morgen emphyteutiſchen Landes, mit den erforderlichen 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, welches auf 2497 Rthlr. 29 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden, haben wir einen neuen Termin auf g d 

den 8. April c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Sekretair Lemon auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt, und laden 
beſitzfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vor, daß einem annehmlichen Acquirenten 
2000 Rthlr. zur erſten Stelle à 5 pro Cent Zinfen auf dem Grundſtuͤcke beiaffen 
werden koͤnnen, der Ueberreſt der Kaufgelder aber baar eingezahlt werden muß, und 
daß für das Geundſtuͤck bereits ein Gebott von 2550 Rthlr. abgegeben worden iſt. 
Danzig, den 29. Februar 1828. i 8 

a Asonigl. Preuß. Land und Stadtgericht, 


Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird bie, 
durch bekannt gemacht, daß der im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe belegene dem 
Gutsbeſitzer Franz v. Bobtucki gehörende auf 2702 ut, 22 Sgr. 3 Pf. land⸗ 


\ 
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ſchaftlicht abgeſchaͤtzte adliche Gutsantheil Pobloc Ro. 199. List. B. noth⸗ 
wendigen Sud haſtation geſtellt und die Bietungsterwine find auf e 

den 13. Februar, 25 

den 12. April und gt e 

den 18. Juni 1828 5 
pieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Depusirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Affeſſor 
Natan bieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu ers 
ſcheinen, ibre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des erwaͤhn⸗ 
ten Gulsantheils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinder⸗ 
niſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licita, 
tions, Termine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur einzuſehen und 
die Kaufbedingungen werden im dritten Bietungs⸗Termine bekannt gemacht wer⸗ 
den. Marienwerder, den 26. October 1827. i 

. Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Das im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe belegene dem Johann von Lewins⸗ 
ki zugehörige landſchaftlich auf 989 Rihl. 11 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzte adliche Gut 
Koſizkowo Antheils D. No. 122. iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und 
die Bietungs⸗Termine ſind auf f as 
) den 13. Februar, 

den 12. April und 
! den 11. Juni 1828 \ 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adelichen 
„Guts Keſizkowo No. 122. Antheils D. an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſe obwelten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die ep nach dem drit⸗ 
ten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 30. October 1827. 
Aonigl. Preuß. Oderlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Da ſich in dem am 5. Januar c. zum Verkauf des zur Kaufmann J. F. 
Mahler ſcheu Concursmaſſe gehörigen hieſelbſt auf der Speicherinfel sub Litt. A. 
XVII. No. 141. belegenen auf 158 Rthl. 6 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Grundſtuͤcks kein Käufer gefunden, fo haben wir einen neuen Licitationstermin auf 

5 den 16. April 1828, Vormittags um 10 Uhr, , 


— 
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vor een er ban Juſtizrath Kiechner angefegt, zu welchem wir Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken einladen daß dem Meifbier der Zuſchlag, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen, eintreten, ertheilt werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann in unſerer biegen inſpieirt en. 
Ha, den u. Januar 1828. : 
` Soe), Preufffäses Sradsgericht, ` >; 


Das DEE: Rodwanski zugehörige in 3 Dorſſhaft 8 
suh No. 27. a. des Hypoth⸗ Lenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer hal⸗ 
ben Kathe und 45 AMuthen Gartenlandes beſtehet, fol auf den Antrag des Ju⸗ 
ſtiß⸗Commiſſarius Trieglaff, als Stellvertreter des Fiscus, nachdem es auf die 
Summe von 60.2 gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtatien 
verkauft N und es ſteht hiezu ein Lizitations⸗ Termin auf 

den 9. Mai 1828, 


welcher pere morſch ift, vor dem Herrn Referendarius Gutt in Sieg Berföctims 
mer hieſelbſt an. Es werden daher beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſebietende in dem Termin ven Zuſchlag zu erwarten, 
in ſofern Les geſetzliche Uinſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Negiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 30. Januar 1828. 

Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des den Peter und Anna Maria 
Milkowskiſchen Eheleuten gehoͤrigen, zu Tiege hieſigen Kreiſes unter der W 27. 
belegenen eigenthuͤmlichen Kruggrundſtuͤcks, beſtehend aus Wohnhaus, Gaſtſtall und 
Gorten, welches auf 550 Rthlr. gerichtlich ab geſchaͤtzt worden, und deßen Taxe 
täglich in unſerer Registratur eingeſehen werden kann, Naben wir die Vietungster⸗ 


mine auf e ` 
den 17. Mär. er 
den 17. April uind 
den 17. Mai 1828 ö 


biefelöft an ordentlicher Gerichts ſtaͤtte anberaumt, und laden dazu Kaufluſtige mit 


dem Bemerken vor, daß der Meiſtbietende, wenn nicht . 83 ob⸗ 


walten ſollten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
ae e 5, Februar 1828. 
oͤnigl. 8 Land: und Stadtgericht, 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 75. Freitag, den 28. März 1828. 


Edietal Citation. 

Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz-Commiſſarius Dechend, als Manz 
datarius Fisci, gegen den Seefahrer Johann Gottfried Schroͤder aus Danzig, 
einen Sohn der Schiffszimmergeſell Johann Carl Schröderfchen Eheleute, wel⸗ 
cher im Jahr 1821 zur See nach Bordeaux gegangen und nicht zuruͤckgekehrt iſt, 
dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hät. daß er in der Abſicht, ſich den 
Kriegsdienſten zu entziehen, auſſer Landes gegangen, der Confiscations⸗Prozeß eroͤff⸗ 
net worden iſt. 5 SH , 

Der Johann Gottfried Schröder wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf x 
den 11. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Fernow anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
über feinen Austritt des den hieſigen Staaten zu verantworten. e 

Sollte der Johann Gottfried Schröder dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien 
Brandt, Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; 
ſo wird er ſeines Ta gegenwärtigen in- und ausfändifchen Vermögens, fo 
wie aller etwanigen fünftigen Erb⸗ und fonftigen Vermögens: AMmfälle für verluſtig 
erklärt, und es wird dieſes alles der Hauptfaife der Koͤnigl. Regierung zu Danzi 
zuerkannt werden. 22 N 

Marienwerder, den 4. Januar 1828. ES 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


i Das Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen beurkundet hierdurch, daß 
auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend Namens der Koͤnigl. Regierung 
zu Danzig, gegen den ausgetretenen Schneidergeſellen Paul Heinrich Ploͤhn zu 
Danzig, einen Sohn des verſtorbenen Kriminaldiener Johann Daniel Ploͤhn, geb. 
den 25. October 1802, welcher ſich am 7. October 1823 von Danzig aus, nach⸗ 
dem er die Schneiderprofeſſion erlernt, mit einem ihm zum Wandern innerhalb der 
Preuß Staaten auf 3 Jahre ertheilten Paß auf die Wanderſchaft degeben, ſeitdem 
nicht zuruͤckgekehrt auch keine Nachricht von ſich gegeben, dadurch aber die Vermu⸗ 
thung wieder ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu ent⸗ 
ziehen, außer Landes gegangen, der Conſiscationsprozeß eröffnet worden it. ` 

Der Paul Heinrich Ploͤhn wird daher aufgefordert, ungeſäumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 1 
f den 7. Juni a. e, Vormittags um 10 Uhr 
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vor dem Deputirten Heren Oberlandesgerichts⸗Referendarius Fernow in dem hie⸗ 
ſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich über feinen Austritt 
aus den hieſigen Staaten zu verantworten. ö Za 

Sollte der Paul Heinrich Plöhn diefen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zulaßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Schmidt, 
Brandt, Raabe und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
feines geſammten gegenwärtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermoͤgens fo wie aller ct 
wanigen fünftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erflärt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 8. Januar 1828. , 

Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerſcht von Weſtpreußen wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Königl. Regierung zu Danzig 
gegen den Schneidergefellen Guftan Eduard Beſtmann, einen Sohn des Schneider⸗ 
meiſters Jacob Wilhelm Beſtmann zu Danzig, da er ſich am 20. Mai 1821 mit 
einem ihm auf 3 Jahre ertheilten Paſſe auf die Wanderſchaft begeben, ſeit jener 
Zeit nicht zurückgekehrt, und weder ſeiner Obrigkeit noch ſeineu lebenden Eltern 
Nachricht von feinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte gegeben, dadurch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienften zu 
entziehen, außer Landes gegangen, der Conſiskationsprozeß eröffnet worden iſt. 

Der Guſtav Eduard Beſimann wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 

den 7. Juni a. c. Vormittags, um 10 uhr 
vor dem Deputirten Herrn Sberlandesgerichts⸗Referendarius Lauterbach anſtehenden 
Termine zu erſcheinen, und ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu 
verantworten. : 

Sollte der Guſtav Eduard Beſtmann diefen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Hennig, John und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird 
er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen In: und ausländiſchen Vermögens fo wie aller 
etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanfäalle für verluſtig erklart, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 31. Januar 1828. 

a Bönigl, preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen 
den ausgetretenen Tiſchlergeſellen Jacob Zielke aus Putzig, einen Sohn der Tage⸗ 
loͤhner Johann Friedrich u. Marianna Zielkeſchen Eheleute zu Czechoczin bei Putzig, 
welcher nachdem er zum ſtehenden Heere als brauchbar befunden iſt, ſich im Jahre 
1824 auf 6 Monate mit einem von dem Magiſtrate zu Putzig am 24. April 1824 
für ſo lange Zeit ausgeſtellten Paß, auf die Wanderſchaft begeben hat, bis jetzt aber 


= 817 = 


weder zuruͤckgekehrt ift, noch von feinem Aufenthalte Nachricht gegeben, dadurch 
aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegs⸗ 
dienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konfiscationsprozeß eröffner 
worden iſt. Er A 

Jacob Zielke wied daher aufgefordert, ungefaumt in die Königl. Preuß. 

Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf ; S 

den 17. Mai c. Vormittags um 10 uhr ? 
vor dem Deputirten Herrn ZChrrianbrëeertdrg-: Referendarius Riepe anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Jacob Zielke dieſen Termin weder perfönlih noch durch einen zu⸗ 
läßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, Nitka 
und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſamm⸗ 
ten gegenwartigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermoͤgens ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen 
Erb: und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklart, und es wird dieſes alles 
der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 17. Januar 1828. 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Kdnigl. Oberlandesgericht von 1 wird hierdurch De; 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
gegen den Seefahrer Johann Carl Moſchuck, einen Sohn der Seelootſe Moſchuck⸗ 
ſchen Eheleute zu Neufahrwaſſer, da er von der im Jahre 1823 unternommenen 
Seereiſe nach Liverpool nicht zuruͤckgekehrt iſt, und auch keine Nachricht von feinem 
Aufenthalte gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt har, daß er 
in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der 
Konfisfationsprozeh eröffnet worden iſt. S 

Der Johann Carl Moſchuck wird daher aufgefordert, ungefaumt in die Binet, 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 2 

den 17. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Kranz anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 5 
. Sollte der p. Moſchuck Sieten Termin weder perſoͤntich noch durch einen zu⸗ 
läßigen Stellvertreter; wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien John, Brandt und 
Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er ſeines geſammten ge⸗ 
senwärtigen in; und ausfändifchen Vermoͤgens fo wie aller etwanigen » künftigen 
Erb⸗ und fonftigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklart, und es wied dieſes alles 
der Hauptkaſſe der Königl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
arienwerder, den 22. Januar 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. S 
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Wechset- und Geld-Course. 


K Dang, de den 27. Natz 1828. 
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Getreidemarkt zu Danzig, vom 25ſten bis 26. Maͤrz 1828. 


1. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 165 Laſten Getreide überhaupt 
zu Kauf geſtellt worden. 
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